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BOTSCHAFT DER REPUBLIK UNGARN  IN BERLIN  
WIRTSCHAFTSABTEILUNG ESSEN  
 
 

 
 

 
 



 
 

 
 
Ungarn steht vor einem Neuanfang. Die neu gewählte Regierung unter Ministerpräsident Orbán hat u.a. umfassende Wirtschaftsreformen 
sowie mittelfristig ein neues Steuersystem angekündigt, welches sowohl Unternehmen als auch Konsumenten entlasten soll. Nach einem 
geschätzten Rückgang des Bruttoinlandsprodukts (BIP) von 6,7 % in 2009 ist für 2010 mit einer leichten Erholung zu rechnen. Deutschland 
ist für Ungarn mit Abstand der wichtigste Handelspartner, sowohl was die Ein- als auch die Ausfuhren betrifft. So importierten Unternehmen 
aus Nordrhein-Westfalen im vergangenen Jahr Waren im Wert von 2,185 Mrd. Euro. Umgekehrt wurden von NRW aus Waren im Wert von 
1,977 Mrd. Euro exportiert. Die Zahlen belegen, dass Ungarn insbesondere als Teile-Lieferant in die weltweite Wertschöpfungskette diverser 
Industriebereiche eingebunden ist. Neben der Errichtung eines neuen PKW Montagewerks der Daimler AG in Kecskemét, der Realisierung 
weiterer Großprojekte in den Bereichen Energie, Straßenbau und Umwelt werden Wachstumsimpulse von der Elektro-Industrie und Kfz-
Teileherstellung erwartet. Auch die Bauwirtschaft verspricht wieder Wachstum, nicht zuletzt durch die Auflegung des sogenannten KÉK-
Programms (Komplexes Gebäudeenergie- und Klimaschutzprogramm). Mit seinen rund 10 Millionen Einwohnern verfügt das Binnenland über 
gut ausgebildete Arbeitskräfte und eine funktionierende Infrastruktur. unternehmer nrw und der Außenhandelsverband Nordrhein-Westfalen 
(AHV NRW) möchten Sie daher über die wesentlichen Aspekte, die im Rahmen einer geschäftlichen Unternehmung in Ungarn von Bedeutung 
sind, sowie über aktuelle Entwicklungen aus erster Hand informieren und laden Sie hiermit zu einem Workshop mit dem Schwerpunkt 
„Personalmanagement“ ein.  

 
Ablauf*:  
 

Aktuelle Rahmenbedingungen für ein Engagement deutscher Unternehmen in Ungarn   
József Vápár, Wirtschaftskonsul, Botschaft der Republik Ungarn in Berlin, Wirtschaftsabteilung Essen  
 

Öffentliche Förder- und Finanzierungsinstrumente  
Ingrid Hentzschel, NRW.BANK, Düsseldorf  
 

Das ungarische Arbeits- und Handelsrecht in der Praxis  
Jens Hinrich Weber, Rechtsanwalt, Kanzlei Spätgens Weber & Partner, Köln 
 

Erfahrungsbericht eines nordrhein-westfälischen Unternehmens vor Ort (in englischer Sprache) 
Maria Nové, CLAAS KGaA mbH, Harsewinkel  
 

Erfahrungsbericht der deutschen Niederlassung der MAL Ungarische Aluminium AG 
Dipl.-Ing. István Márkus, Geschäftsführer der MAL Ungarische Aluminium, Düsseldorf  
 

Im Anschluss hieran wird ein Imbiss gereicht, bei dem sich die Teilnehmer und die Referenten untereinander austauschen können.  
 
Moderation: Andreas Mühlberg, Geschäftsführer des Außenhandelsverbandes Nordrhein-Westfalen (AHV NRW) e. V.  
 

ANMELDUNG: Bitte melden Sie sich mit beiliegendem Anmeldebogen an. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmeldeschluss ist Montag, 
20.09.2010  
 
Ihre Ansprechpartner: Kristel Degener, unternehmer nrw, Tel.: 0211/4573-238, k.degener@unternehmernrw.net  und 
Andreas Mühlberg, AHV NRW e. V., Tel.: 0211.66908-28, info@ahvnrw.de  
 
*Änderungen vorbehalten  
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